
Innerhalb der Brücken-Alli-
anz Bayern-Böhmen gibt es 
zahlreiche historisch, kultu-
rell, geologisch und land-
schaftlich hochinteressan-
te Sehenswürdigkeiten, die 
es Wert sind Besuchern in 
kompetent geleiteten Füh-
rungen nahe zu bringen. Im 
Rahmen der Grenzenlosen 
Gartenschau Marktredwitz-
Cheb/Eger wurden im Jahr 
2006 speziell für die Ge-
gend der beiden genannten 
Städte, das Fichtelgebirge, 
die nördliche Oberpfalz und 
die böhmischen Bäder Gäs-
teführer über die VHS Selb 
ausgebildet. Viele von die-
sen nahmen die Gelegen-
heit wahr, sich zusätzlich 
zum Geoparkranger ausbil-
den zu lassen. Die geschul-
ten Gästeführer sind damit 
in der Lage Besuchergrup-
pen in kurzweiligen Führun-
gen die jeweiligen Themen-
schwerpunkte vor Ort au-
thentisch nahe zu bringen.

Damit eröffnen sich für Ver-
mieter von Gästeunterkünf-
ten oder auch für die Gäs-

teführer selbst, abgestimm-
te Pauschalprogramme für 
ein oder mehrtägige Auf-
enthalte von Besuchern 

auszuarbeiten. Die Themen 
Bergbau und Geologie, die 
reichhaltige Industriekultur, 
die landschaftlichen Raritä-
ten und die Kulturdenkmäler 

in der Mitte Europas jeden-
falls bieten reichlich Stoff, 
ein spannendes, lehrreiches 
und gleichzeitig unterhalt-
sames Programm zusam-
men zu stellen. 

Geopark-Ranger Roland 
Köstler aus Hohenberg 
a.d.Eger etwa kann für Sie 
individuelle Touren anbie-
ten wie etwa „Auf Goethes 
Spuren“ (ca. 9,5 km) oder 
der „Atem der Tiefe“. Im 
grenznahen Bereich um Ho-
henberg a.d.Eger, Liba oder 
Franzensbad stößt der Be-
sucher auf zahllose geologi-
sche Phänomene wie Sau-
erbrunnen, Heilquellen, Vul-

kane oder die Ausgasung 
von Kohlendioxid. Gerne 
begleitet er auch Busgrup-
pen oder übernimmt eine 
Stadtführung in Eger/Cheb. 

Flyer des Geoparks Bayern-
Böhmen liegen etwa im Rat-
haus der Stadt Arzberg aus.
Die bereits eingeführten 
Pauschaltouren sind im 
Programm des Geoparkes 
nachzulesen. (www.geo-
park-bayern.de > Veranstal-
tungskalender).
Individuelle Absprachen 
können Sie auch über fol-
genden Kontakt abwickeln:
Koordinations- und Ge-
schäftsstelle Bayerisch-
Böhmischer Geopark 
(Bayern), Am Bohrturm 2, 
D-92670 Windischeschen-
bach, info@geopark-bay-
ern.de Tel. 09681/4000-757

Auf den kulturhistorischen 
Spuren im Egerland oder 
Westböhmen können Sie 
mit Herrn Dr. Schubsky un-
terwegs sein. Gerne stellt er 
für Kleingruppen Exkursi-
onen  zu „Goethe im Eger-
land“, Burgen und Schlös-
ser, Juden in Westböhmen, 
Wüstungen und das verlas-

sene Land oder Wanderun-
gen im Grenzgebiet zusam-
men. Weiterhin führt er Se-
minare zum deutsch-tsche-
chischen Dialog durch.

Um Einheimischen wie auch 
Gästen die Suche nach 
fachlich qualifizierten Gäs-
teführern zu erleichtern, 
liegt beim Regionalmanage-
ment im Arzberger Rathaus 
eine Liste mit allen wichti-
gen Kontaktdaten aus.

Harald Meier

Führungen und Pauschalangebote für Gäste und Interessierte

Spannende Entdeckungen in der Mitte Europas

Der als Geopark-Ranger ausgebildete Roland Köstler aus Hohen-
berg a.d. Eger erklärt einer Urlaubergruppe die geologischen Be-
sonderheiten unserer Region.
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Am zweiten Adventssamstag, 
den 8. Dezember 2007, jährt 
sich bereits zum 10. Mal auf 
dem Burgplatz die Hohenberger 
Burgweihnacht. Beherrscht von 
der mächtigen Burgkulisse und 
einem mit heimischen Porzellan 
- zur Verfügung gestellt von den 
Firmen Dibbern und Rosenthal 
AG - herrlich geschmückten 
Christbaum fügt sich die klei-
ne Budenstadt dekorativ in die 
Umgebung ein. Einheimische 
Vereine, Firmen, Einzelpersonen 
und Institutionen bieten ab 14 
Uhr vieles an, was das auf die 
Vorweihnachtszeit eingestimm-
te Herz begehrt. 

Zu einer Burgweihnacht gehö-
ren selbstverständlich auch die 
Ritter - allen sicher bekannt 
durch das im Juni stattfindende 
Ritterfest. So werden die Besu-
cher begrüßt von einem Burg-
fräulein - anschließend bieten 
die Ritter von Hohenberg vom 
Amulett gegen böse Geister bis 
zu Handwerklichem allerhand 
Mittelalterliches an.
Neben einem Unterhaltungs-
programm mit vorweihnachtli-
chen Klängen wird auch der 
Nikolaus der Hohenberger 
Burgweihnacht einen Besuch 
abstatten. hk

Das Regionalmanagement 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen betreibt entsprechend 
ILEK eine zielorientierte Regio-
nalentwicklung in den bereits 
mehrfach publizierten Hand-
lungsfeldern. Darüber hinaus 
sind klare Impulsprojekte der 
Mitgliedsgemeinden der Kom-
munalen Allianz formuliert wor-
den. Für die reine Sicherung 
und Schaffung von Arbeits-
plätzen kann das Regional-
management aufgrund ihrer 
abweichenden Funktionen, wie 
etwa Projektkoordinator, Bera-
ter, Integrator, Netzwerkmana-
ger, Organisator, Koordinierer 
und Informierer nicht stehen. 
	 Neben einer Fülle 
anderer erfolgreicher Projekte 
möchten wir an dieser Stelle 
einige wichtige Projekte der 
vergangenen Jahre aufführen: 
ILEK Energieregion Fichtelge-
birge, grenzüberschreitende 

Regionalschau 2005, Histori-
scher Handelszug Cheb/Eger-
Arzberg-Höchstädt, Kunstpro-
jekt Hoffnung, Image-Prospekt, 
Informationsbroschüre, dreimal 
Gaudi-Spiele, Aufbau eines 
gemeinsamen, zweisprachi-
gen Internetauftritts, vertiefte 
Berufsorientierung, Jobbörse, 
die Öffentlichkeitsarbeit, und 
nicht zu vergessen natürlich der 
„Bürgerbote“ … . Das enorme 
Potenzial der Region spiegelte 
sich dabei in ihnen regelmäßig 
wieder.
Demnach hat das Regionalma-
nagent Kernkompetenzen in 
„weichen“ Funktionen. Bildlich 
gesprochen wäre Regional-
management damit der Anlas-
ser und die Steuerelektronik, 
Motor dagegen die regionalen 
Akteure und Maßnahmenträger 

selbst und die demokratisch 
legitimierten Politiker die Kar-
rosserie eines Kraftfahrzeuges.
	 Entgegen der Kritik 
im Marktgemeinderat Schirn-
ding ist das Regionalmanage-
ment somit nicht primär aus-
gelegt, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen. Sein Aufgabengebiet 
nämlich ist anders definiert. 
Zudem sind langjährig, vor Ort 
tätige Wirtschaftsförderer und 
die Politiker auf kommunaler 
oder –Landkreisebene bereits 
fast zwei Jahrzehnte stark 
gehandicapt, solange nicht 
deutschland- bzw. europaweit 
vergleichbare Fördersätze bei 
Betriebsansiedlungen vorlie-
gen. Dies kann auch ein Regio-
nalmanagement nicht ausglei-
chen.
	 Die Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen hat sich den-
noch zum Ziel gesetzt, zumin-
dest im Bereich des informel-

len Austausches und der Netz-
werkbildung als Grundlage für 
neue Formen wirtschaftlicher 
Kooperation unterstützend für 
die Bereitstellung von Arbeits-
plätzen mitzuwirken. Hinzu 
kommt eine Job- und Aus-
bildungsplatzbörse, welche 
ebenfalls dazu beitragen kann, 
Beschäftigung anzubahnen. 
Zudem werden in manchen 
Bereichen soweit die „weichen“ 
Standortfaktoren verbessert, 
dass sich vielleicht dennoch 
der eine oder andere Betrieb 
entschließt, sich hier anzu-
siedeln oder aber wenigstens 
nicht abwandert, weil die Regi-
on eben auch andere Qualitä-
ten aufweist als billige Arbeits-
kräfte oder hohe Zuschüsse 
bei Firmenansiedlungen.

Harald Meier

10. Weihnachtsmarkt am Hohenberger Burgplatz

Stimmungsvolles Ambiente

Keine Spiel- und Spaßgesellschaft

„Die Steuerelektronik!“
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Was bei einer gemütlichen Tisch-
runde zum Thiersteiner Pfingst-
markt begann, endete mit der 
ersten standesamtlichen Trauung 
im Burgfried der Burgruine Thier-
stein.

Des Bürgermeisters Traum

Herr Bürgermeister Heinl, wie 
kommt man auf so eine Idee, in 
der Burgruine Trauungen abzu-
halten?
Als wir unsere wunderschöne 
Thiersteiner Burg, nach deren 
Sicherungsmaßnahmen 2006, 
endlich so gestalten konnten um 
Leben hinein zu bringen durch 
verschiedene Veranstaltungen 
z. B. das „Festival der jungen 
Künstler Bayreuth“ oder unsere 
Burgweihnacht (Adventsmarkt), 
war es für mich klar, ein Traum 
soll in Erfüllung gehen. Unsere 
Burgruine als Trauraum.
	 Gab es hierzu einen 
besonderen Anstoß?
Ja. Ein junges Paar, beide tanzten 
in der Volkstanzgruppe der Land-
jugend bei einen Auftritt beim 
Pfingstmarkt in Thierstein. Als 
man danach noch etwas zusam-
men saß, erwähnte dieses Paar 
ihre Heiratsabsichten und das es 
ihnen am liebsten wäre in der 

alten ehrwürdigen Thiersteiner 
Burg getraut zu werden.
	 Herr Bürgermeister, der 
Wunsch ist ja fantastisch, aber 
ging das denn so einfach?
Natürlich nicht. Nach der Geneh-
migung des Landratsamtes und 
der Widmung des Raumes im 
Bergfried als Trauraum ist das 
jetzt möglich. Es wird hier von 
Seiten der Gemeinde besonders 
darauf geachtet, das alles unter-
nommen wird um eine Trauung im 
erforderlichen, würdigen Rahmen 
abzuhalten.

Des Brautpaares Herzenswunsch

Nun einige Fragen an das jun-
ge Paar. Herr Schieweck, warum 
gerade die Thiersteiner Burg?
Wenn man wie ich, hier in Thier-
stein unter der Burg aufwächst, 
dann kommt einen doch irgend 
einmal der Gedanke, das es toll 
wäre, den schönsten Tag seines 
Lebens auf dieser Burg zu erle-
ben. Ich wollte es mir auch nicht 
nehmen lassen, als der Bürger-
meister beim besagten Pfingst-
markt seinen Traum äußerte, mit 
meiner Braut das erste Paar zu 
sein, das in der Burg heiratet.
	 Am 3. Oktober war es 
ja dann soweit. Ist denn nun die 

Trauung im Burgturm der Rui-
ne ihren Erwartungen gerecht 
geworden?
Voll! Ich habe es mir nicht so 
schön vorgestellt, das Ambien-
te ist einmalig. - Die Stimmung 
unvergesslich. Auch der Raum, 
ganz oben, in vierundzwanzig 
Meter schwindelnder Höhe ist toll. 
Nicht zu eng, es waren mit meiner 
Frau und mir mindestens noch 
weitere fünfundzwanzig Verwand-
te und Freunde und natürlich der 
Standesbeamte Bürgermeister 
Heinl bei der Trauung dabei.
	 Frau Schieweck, sehen 
sie es auch so?
Aber natürlich. Meine Schwieger-
mutter hatte den ganzen Treppen-
aufgang im Turm, bis ganz nach 
oben wunderschön mit Herbst-

laub usw. geschmückt. In den 
Fensternischen leuchteten kleine 
Laternen. Ich fand die Feier wür-
devoll, ja – ganz einfach toll. Ich 
denke so eine Hochzeit im Turm 
der Thiersteiner Burgruine ist eben 
ein ganz besonderer Höhepunkt. 
Ich bin begeistert. Nur am Abend 
war ich schon etwas müde, denn 
ich hatte ja die 118 Treppenstufen 
nicht nur einmal zu bewältigen.
	 Was ich natürlich auch 
noch ganz super fand, ist die 
Möglichkeit nach der Trauung im 
Burghof, in einem Leihzelt zu fei-
ern. Der Burghof, die alten Mau-
ern, das ist eben super, auch für 
Familien.
	 Herzlichen Dank und 
viel Glück dem jungen Paar.

rk

Wettbewerb
„Stauden in Hausgärten des Sechsämterlandes“
Der Kreisverband Wunsiedel für Gartenbau und Landespflege hat 
dieses Jahr den Wettbewerb „Stauden in Hausgärten des Sechs-
ämterlandes“ ausgeschrieben. Ziel dieses Wettbewerbes war, die 
Verwendung des schier unerschöpflichen Reichtums an Formen, 
Blüten, Blättern, Farben und Düften nicht nur auf gepflegte Garten-
beete zu beschränken, sondern auch zu zeigen, dass sich Stauden 
als Bodendecker unter Gehölzen, an schattigfeuchten Stellen an 
Gehölzrändern, auf sonnigheißen Lagen von mageren Böden und 
im Wasser hervorragend eignen. 
Für die Bewertung wurden Gruppen gebildet, wobei Gärten bis zu 
200 m² in der Gruppe A und Gärten über 200 m² in der Gruppe B 
zu beurteilen waren. Die Vertreter des Thiersteiner Gartenbauver-
eins und des Marktes Thierstein hatten als örtliche Bewerter eine 
schwierige Aufgabe übernommen, hätten doch aus der Vielzahl der 
zu beurteilenden Gärten alle einen Preis verdient. Sieger des örtli-
chen Wettbewerbes wurden schließlich

Gruppe A
1. Renate und Erhard Jentsch, Fliederstr. 2
2. Anneliese und Joachim Schörner, An der Kirche 15
3. Juliane Neuffer-Tietz, Helmutz Tietz, Kaiserhammer, Schulweg 2

Gruppe B
1. Elfriede, Karl, Claudia, Bernd Schobert, Wunsiedler Str. 13
2. Milda und Rudi Franz, Butzengasse 2
3. Edeltraud und Richard Wunderlich, Wunsiedler Str. 19

Historisches Ambiente für den schönsten Tag

Trauraum im Burgfried
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Pferd und Reiter tragen nicht 
nur erheblich zur Einkom-
menssicherung in der Land-
wirtschaft bei, sie sind auch 
aus dem Tourismus nicht mehr 
wegzudenken. Das Pferd ist 
wertvolles Kulturgut und hoch 
geschätzter Freizeitpartner, 
und gerade in Bayern drückt 
sich die Pferdefreundlichkeit 
nicht zuletzt darin aus, dass 
das Pferdeerleben „nicht nur 
auf eigens ausgewiesenen 
Reitwegen, sondern auf befes-
tigten Wegen quasi überall 
zwischen den Alpen und dem 
Main“ möglich ist. „Was liegt 

näher, als in Bayern – Deutsch-
lands Urlauberregion Nr. 1 – 
den Tourismus und das Pferd 
zu kombinieren und daraus ein 
unverwechselbares und typi-
sches Angebot zu schaffen“, 
so der für Pferdezucht und 
–sport zuständige Landwirt-
schaftsminister Josef Miller. 
	 Auch oder gerade in 
unserer Region, die dank ihrer 
drei auch für Reitwanderer 
offenen Grenzübergängen nach 
Tschechien besonders attraktiv 

ist, ist der touristische Markt 
„Pferdefreunde“ ein hochaus-
baufähiger Bereich, der Betrie-
ben neue Wertschöpfungs-
potentiale bzw. Arbeitsplätze 
bietet. Dieses Potential hat die 
Brückenallianz von Anfang an 
erkannt. In ihrem Rahmen ent-
stand der Kontakt zum Projekt 
„Pferdeland Bayern“, einem 
Marketing-Netzwerk mit dem 
Ziel, das touristische Ange-
bot der Reiterfreunde Bayerns 
in einem unabhängigen Por-
tal zusammenzufassen. „Von 
Ponyreiten für Kinder, orga-
nisierten Wanderritten und 

Fahrten mit und ohne eigenem 
Pferd bis hin zu Wanderreit-
stationen und Reiterhöfen mit 
Ausbildungsmöglichkeiten ist 
hier alles möglich.“ 
	 Anders als bei einer 
reinen Adressensammlung 
werden bei pferdeland-bayern.
info die Angebote punktuell in 
eine Landkarte eingetragen, 
auch Tourenmöglichkeiten mit 
dazu ausgearbeiteten Angebo-
ten und Fotos können darge-
stellt werden. Dies ist einzig-

artig und gilt als die bislang 
beste Darstellung eines Ange-
bots „im Dschungel der Reiter-
Internetseiten“. 
	 Jeder touristisch 
Interessierte, der ein Ange-
bot bekannt machen und für 
zusätzliche Gäste werben 
möchte, die sich für das The-
ma Pferd interessieren, ist jetzt 
also herzlich eingeladen, sich 
kostenlos in die Datenbank 
einzutragen. Die Einträge kön-
nen von jedem Anbieter selbst 
jederzeit aktualisiert werden. 
Nähere Informationen findet 
man unter www.pferdeland-
bayern.info
	 In diesem Zusammen-
hang möchten wir gleichzeitig 
auf das Projekt „Pferde stärken 
die Region“, welches vom bfz 
Weiden durchgeführt wird, ver-
weisen. Es ist auf eine Bewer-
tung des grenzüberschreiten-
den Wanderreittourismus und 
Qualifizierung in Westböhmen 
und Ostbayern – also auch 

des östlichen Oberfrankens - 
ausgerichtet. Bürger, die sich 
mit dem Gedanken tragen, 
in Zukunft auf dieses Pferd 
zu setzen, können sich ger-
ne mit Herrn Jürgen Pregler, 
Tel.: 09645/601574-0 oder 
0176/28092590 vom bfz Wei-
den oder an das Regionalma-
nagement wenden. Auch in 
dieses Projekt ist eine Zusam-
menstellung bestehender und 
potentieller Wanderreitstatio-
nen integriert. Das Regional-
management meldete bereits 
bekannte Adressen, die hierbei 
in Frage kommen. Wir appel-
lieren, die genannten beiden 
Gelegenheiten jetzt zu nutzen 
und sich selbst aktiv einzubrin-
gen!

K. Popp / Harald Meier

Themen-Wanderweg „Kaiserweg“
Besondere Landschaftserlebnisse ermöglichen ungetrübten 
Wanderspaß. Mal auf Pfaden, mal auf breiten Wegen erwandert 
man den Egerlauf zwischen Kaiserhammer und der Landes-
grenze bei Hohenberg. Eine abwechslungsreiche Wanderung 
mit verschiedenen Höhepunkten im wildromantischen Egertal. 
Geführt von einer einheitlichen Wegemarkierung und bestens 
informiert durch Thementafel. So soll er sich im Frühjahr 2008 
den interessierten Wanderer präsentieren.
In einer Besprechung in Kaiserhammer wurden hierzu die letz-
ten Weichen zur Realisierung gestellt. Die Projektbeteiligten 
berieten unter anderem über Form, Farbe und Inhalte der The-
mentafeln. Die Standorte werden bei zwei Exkursionen entlang 
des geplanten Weges festgelegt. Noch bis Ende dieses Jahres 
will das Planungsbüro das fertige Konzept vorlegen.
Am Projekt sind beteiligt: Brücken Allianz Bayern Böhmen e.V., 
die Kommunen Hohenberg, Thierstein und Selb, der Landkreis 
Wunsiedel, Oberfranken Stiftung, Bayerische Staatsforsten, 
Geopark Bayern Böhmen und der Naturpark Fichtelgebirge.

Kostenlose Werbung auf hohem Niveau

Pferdeland Bayern

ATTRAKTIV4



Fr.,		 02.11.	 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisskat
			   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa.,	 03.11.	 20. jähr. Jubiläum des Stadtsportverbandes
			   mit Sportlerehrung, ab 20.00 Uhr Sportlerball
			   Stadthalle Turnerheim, 18:00
		  -	 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
			   Kath. Vereinshaus, 19:30
Di.,		 06.11.	 Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung
			   Grenzlandhütte Seedorf, 19:30
Mi.,	 07.11.	 Fotoclub Arzberg, Clubabend, Bahnhof Arzberg
		  -	 UPW-Freie Wähler, Stammtisch, Alte Hufschmiede
Do.,	 08.11.	 Erlebnisgastronomie Seeklause
			   Fackelwanderung entlang des Feisnitz-Stausees
			   mit anschl. Hutzenabend, 19:00
		  -	 Jugendgruppe der Siedlergemeinschaft
			   Kegeln, Kegelhalle im Schachtweg, 19:00
Fr.,		 09.11.	 Kindertagesstätte Marienheim, Martinszug
			   Treffpunkt in der Kath. Pfarrkirche, 16:15
		  -	 Soldatenkameradschaft 1899 Röthenbach
			   Ausschusssitzung, Altes Schulhaus, 19:30
Sa.,	 10.11.	 TSV Arzberg-Röthenbach, Kirwa im Haisl
		  - 12.11.	 TSV-Sportgaststätte Röthenbach
		  10.11.	 Naturfreunde Arzberg
			   Abwandern mit Kirchweihessen, Wegspinne, 16:30
		  -	 Kath. Pfarramt, Pfarrabend
			   Kath. Vereinshaus, 19:45
So.,	 11.11.	 Kirchweihmarkt, Innenstadt
		  -	 Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
			   „Adventskränze und Gestecke herstellen“
			   Aktion der Gartenbäuerinnen, 14:00
Mo.,	 12.11.	 Fichtelgebirgsverein, Kirchweihausklang
			   Wächterhaus/Pulverturm
		  -	 Naturfreunde Arzberg
			   Kirchweihmontags-Frühschoppen mit Tartaressen
			   Grenzlandhütte Seedorf, 10:00
Fr.,		 16.11.	 Fotoclub Arzberg
		  - 17.11.	 Canon-Workshop mit Jürgen Denter
		  16.11.	 Chorgemeinschaft Fröhlichkeit-Harmonie
			   30 - jähriges Vereinsjubiläum
			   TSV Sportheim Röthenbach, 18:30
		  -	 Siedlergemeinschaft, Vereinsabend
			   Siedlerheim, 19:00
Sa.,	 17.11.	 Sing-und Musikschule
			   Konzert mit ehemaligen Schülern und Lehrkräften
			   Aula der Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 20:00
So.,	 18.11.	 Club 60, Feuerwehrkommandant Armin Welzel
			   Häuslicher Brandschutz, Kath. Vereinshaus, 14:30
Di.,		 20.11.	 FGV, Weinabend mit Schrammelmusik
			   Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
Do.,	 22.11.	 Erlebnisgastronomie Seeklause
			   Fackelwanderung entlang des Feisnitz-Stausees
			   mit anschl. Hutzenabend, 19:00
Fr.,		 23.11.	 Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth		
			   Eröffnung der Krippenausstellung II. Teil, 18:00
		  -	 VHS und Willi Conrad - „Schaurig schön“
			   Krimilesung mit musikalischer Begleitung
			   Festsaal der Bergbräu, 19:30
Sa.,	 24.11.	 FFW Seußen, Jahreshauptversammlung
			   TSV-Sportheim in Seußen, 19:30
Mi.,	 28.11.	 Fotoclub Arzberg, Clubabend
			   Bahnhof Arzberg, 20:00
Fr.,		 30.11.	 Siedlergemeinschaft/Frauengruppe
			   Wir binden einen Adventskranz/-gesteck
			   Siedlerheim, 19:00

Sa.,	 01.12.	 Weihnachtsmarkt, Innenstadt
		  -	 Soldatenkameradschaft Seußen, Weihnachtsfeier
			   Gasthof Krone, 19:00
		  -	 Die Wellküren - Kabarett
			   Festsaal der Bergbrauerei, 20:00
So.,	 02.12.	 Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
			   mit Aktionsprogramm der Gartenbäuerinnen
			   Weihnachtsmarkt im Stall - -mit lebendigem
			   Adventskalender in der Krippenausstellung, 11:00
		  -	 Seußener Vereine, Weihnachtsmarkt
			   Dorfplatz Seußen, 15:00
		  -	 Kath. Pfarramt, Pfarradvent
			   Kath. Vereinshaus, 17:00
Di.,		 04.12.	 Kath. Pfarramt, Nikolausaktion
		  - 06.12.	 Anmeldung bei Ulrich Frey, Tel. 8613
		  04.12.	 Arbeitskreis Altes Bergwerk, Barbarafeier
			   Altes Bergwerk Kleiner Johannes, 18:00
		  -	 Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung
			   Grenzlandhütte Seedorf, 19:30
		  -	 VHS/Heinz Ziegler, Diavortrag	Nepal
			   Filmraum der Max.-v.-Bauerfeind-Schule, 19:30
Mi.,	 05.12.	 Soldatenkameradschaft 1899 Röthenbach
			   Nikolausmarkt in Röthenbach
		  -	 UPW-Freie Wähler, Stammtisch, Alte Hufschmiede
Do.,	 06.12.	 Jugendgruppe der Siedlergemeinschaft		
			   Nikolauskegeln, Kegelhalle im Schachtweg, 19:00
Fr.,		 07.12.	 TSV Arzberg-Röthenbach, Weihnachtsfeier
			   Junioren bis 14 Jahre
			   TSV-Sportgaststätte Röthenbach, 16:00
		  -	 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisskat
			   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa.,	 08.12.	 Gesangverein Fröhlichkeit, Adventsfahrt
		  -	 1. Skatclub Arzberg 1983, Nikolausturnier
			   Kath. Vereinshaus, 13:00
		  -	 Soldatenkameradschaft Arzberg, Adventsfeier		
			   Kath. Vereinshaus, 14:00
		  -	 Naturfreunde Arzberg, Nikolausfeier
			   Grenzlandhütte Seedorf, 17:00
		  -	 Siedlergemeinschaft mit Teiln. der Jugendgruppe
			   Adventsfeier im Schützenhaus, 19:00
		  -	 Fotoclub Arzberg, Jahresabschlussabend
			   mit Clubmeisterschaft und Fotoschau
			   Festsaal der Bergbräu, 19:00
		  -	 Freiwillige Feuerwehr Seußen, Weihnachtsfeier
			   Gasthof Krone in Seußen, 19:00
		  -	 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
			   Kath. Vereinshaus, 19:30
		  -	 TSV Arzberg-Röthenbach
			   Weihnachtsfeier Jugend und Erwachsene
			   TSV-Sportgaststätte Röthenbach, 20:00
So.,	 09.12.	 Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg
			   Adventsfeier, Schützenhaus, 14:00
		  -	 Kindertagesstätte Marienheim, Adventsfeier
			   Kath. Vereinshaus, 14:00
		  -	 TSV Arzberg-Röthenbach, Seniorenweihnachtsfeier
			   65 J. +, TSV Sportgaststätte Röthenbach, 14:30
Mi.,	 12.12.	 Erlebnisgastronomie Seeklause
			   Advent in der Seeklause mit Gedichten,
			   Geschichten, Nikolaus und Musik, 18:00
Fr.,		 14.12.	 CSU Ortsverband Arzberg, KinoTime im Berg
			   Der Wunschfilm des Monats, 20:00
Sa.,	 15.12.	 Naturfreunde Arzberg
			   Waldweihnacht mit anschl. Vereinsweihnachtsfeier
			   Grenzlandhütte Seedorf, 17:00
		  -	 TSV Seußen, Weihnachtsfeier
			   TSV-Sportheim Seußen, 19:00
		  -	 FFW Röthenbach, Weihnachtsfeier
			   Feuerwehrgerätehaus, 19:30
		  -	 Soldatenkameradschaft 1899 Röthenbach
			   Vorweihnachtliche Feier, Altes Schulhaus, 20:00
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Fr.,		 02.11.	 SPD: Preisromme
Di.,		 06.11.	 FGV: Stammtisch
			   Gasthof Weisses Lamm
Mi.,	 07.11.	 CSU: Monatsrunde
			   Gasthaus “Egertal”, 20.00 Uhr
		  -	 SPD: Vorstandssitzung
			   Gasthaus Ratsstüberl
Fr.,		 09.11.	 KiGa: St. Martin: Laternenfest
Sa.,	 10.11.	 FFW Neuhaus: Martinsumzug
		  -	 FC: Kleinkunstabend
			   Haidhölzl, 19.30 Uhr
		  10.11.	 ÖBI: Kunst im Zeichen der Elemente
		  - 24.11.	 Ausstellung von Porzellan-, Glas und Filzobjekten 	
			   und Kunstwerken geistige behinderter Menschen 	
			   im Deutschen Porzellanmuseum
Di.,		 13.11.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   Basteln für den Advent
Fr.,		 16.11.	 ev. Kirche: 	Freunde der dt-cz Verständigung
Sa.,	 17.11.	 FGV: Zoiglwanderung
So.,	 25.11.	 kath. Kirche:
			   Pfarrfamiliennachmittag im Pfarrheim
Do.,	 29.11.	 ev. Kirche: Seniorennachmittag
Fr.,		 30.11.	 Deutsches Porzellanmuseum:
		  - 06/08	 Messenachlese + Erweiterung
			   mit Firmenpräsentation
Sa.,	 01.12.	 Schützengesellschaft:
			   Nikolaus-Nußschiessen
			   Schützenheim, ab 19.00 Uhr
		  -	 FGV: Abschlussfahrt Würzburg

So.,	 02.12.	 ev. Kirche: Gemeindenachmittag, Turnhalle
Di.,		 04.12.	 FGV: Stammtisch
			   Gasthof “Zur Burg”
Mi.,	 05.12.	 30 Jahre CSU Hohenberg
			   Gasthof Weisses Lamm, 20.00 Uhr
Sa.,	 08.12.	 FC: Weihnachtsfeier
		  -	 MGV: Jahresabschlussfeier
		  08.12.	 Hohenberger
		  - 09.12.	 Burgweihnacht
Di.,		 11.12.	 SPD: Jahresabschlussfeier
			   Gasthof “Zur Burg”
		  -	 kath. Kirche: Seniorenkreis Adventfeier
Mi.,	 12.12.	 ev. Kirche: Mitarbeiter Weihnachtsfeier
		  -	 ev. Kirche: 	Seniorenadventsfeier
Fr.,		 14.12.	 FGV: Hutzaabend
			   Gasthaus Egertal
Sa.,	 15.12.	 VDK: Weihnachtsfeier, 15.00 Uhr
		  -	 ev. Kirche: 	Freunde der dt-cz. Verständigung
			   “Grenzweihnacht”
		  -	 FFW: Weihnachtsfeier
		  -	 FFW Neuhaus: Dorfweihnacht
		  -	 SG: Weihnachtsfeier

Sa.,	 03.11.	 TG Höchstädt, Vereinsabend
Do.,	 08.11.	 ATV Höchstädt, Monatssitzung
Fr.,		 09.11.	 CSU Höchstädt, 7. Preisschafkopfen
			   Gaststätte Alter Bahnhof, 19 Uhr
Sa.,	 10.11.	 Gartenbauverein
			   Gruppensitzung Höchstädt/Thierstein/Hebanz

Di.,		 13.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Seniorenkreis
Sa.,	 17.11.	 Geselligkeitsver. Frohsinn
			   Vereinsabend
So.,	 18.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Kinderabenteuerland
Mo.,	 19.11.	 PLL – Freie Wähler
			   Jahreshauptversammlung
Di.,		 20.11.	 Rentensprechtag, Gemeinderatsitzung
Sa.,	 24.11.	 Geselligkeitsver. Frohsinn
			   Christbaum aufstellen
Sa.,	 01.12.	 Freiwillige Feuerwehr, Nikolausfeier
Mi.,	 05.12.	 ATV Höchstädt, Monatssitzung
Do.,	 06.12.	 PLL – Freie Wähler
			   Nikolaustreffen
So.,	 09.12.	 Gemeinde Höchstädt
			   Höchstädter Landweihnacht
Di.,		 11.12.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Seniorenkreis
Mi.,	 12.12.	 PLL – Freie Wähler, Stammtisch
Sa.,	 15.12.	 TG Höchstädt, Weihnachtsfeier

Hohenberg
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Fr.,		 09.11.	 ev.+kath. Kirche:
			   Martinsandacht in der ev. Kirche
			   und Laternenumzug zum Marktplatz
			   16.30 Uhr, mit Pfarrer Merl
Sa.,	 10.11.	 OGV: Mitgliederversammlung
So.,	 11.11.	 TSV: Rathaussturm FaGe Rot-Weiss
			   Rathhaus
			   Oberfränkische Faschingseröffnung

Di.,		 13.11.	 kath. Kirche: Seniorenkreis
			   Basteln für den Advent
Sa.,	 17.11.	 FGV: Abschlußwanderung
			   nach Seedorf mit Einkehr
Di.,		 20.11.	 Bürgerversammlung
			   Gemeindehalle
Sa.,	 24.11.	 TSV: Preissschafkopf, TSV-Heim
So.,	 25.11.	 kath. Kirche:
			   Pfarrfamiliennachmittag im Pfarrheim
Do.,	 29.11.	 OGV: „Hutza-Abend“
			   mit Adventskranzbinden

Sa.,	 01.12.	 TSV: Weihnachtsfeier, Gemeindehalle
		  -	 Geselligkeitsverein:
			   Weihnachtsfeier, FC-Heim
Sa.,	 08.12.	 FGV: Weihnachtsfeier, Gasthaus Singer
So.,	 09.12.	 12. Schirndinger Weihnachtsmarkt
Di.,		 11.12.	 kath. Kirche:, Seniorenkreis
			   Adventfeier
Fr.,		 14.12.	 VDK: Weihnachtsfeier
			   15.00 Uhr, kath. Pfarrheim
Sa.,	 15.12.	 SL: Weihnachtsfeier
			   14.00 Uhr, kath. Pfarrheim
		  -	 SG: Weihnachtsfeier

Sa.,	 03.11.	 FGV Thiersheim:
			   Hüttenabend, Marktredwitzer Haus
Mo.,	 05.11.	 Unternehmertreff: Zusammenkunft
Di.,		 06.11.	 Soldatenkameradschaft: Kriegsgräbersammlung
Sa.,	 10.11.	 Geflügelzuchtverein:
		  - 11.11.	 Vereinsgeflügelschau, TSV-Turnhalle
		  10.11.	 FF Kothigenbibersbach:
		  - 12.11.	 Kirchweih
So.,	 11.11.	 Evang.-Kath. Ökomene:
			   Martinsfest mit Laternenumzug, 17.00 Uhr
Do.,	 15.11.	 Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Sa.,	 17.11.	 150 Jahre TSV Thiersheim: Jubiläumsabend
Mi.,	 21.11.	 Evang.-Kath. Ökomene: Kinderbibeltag
		  -	 Evang. Kirchengemeinde: Gottesdienst, 19.30 Uhr
So.,	 25.11.	 Evang. Kirchengemeinde: Gottesdienst
			   mit Gedenken an die Verstorbenen, 09.30 Uhr
Do.,	 29.11.	 Schachverein:
			   Vereins-Schnellschachturnier, 19.30 Uhr

Sa.,	 01.12.	 FGV Thiersheim: Vereinsabend, „Weißes Roß“
		  -	 Soldatenkameradschaft: Weihnachtsfeier 
So.,	 02.12.	 Kath. Pfarrgemeinde:
			   Adventsfeier der Pfarrgemeinde, 14.00 Uhr 
		  -	 VdK-Ortsverband: Weihnachtsfeier 
Mo.,	 03.12.	 Unternehmertreff: Zusammenkunft
Mi.,	 05.12.	 Seniorenkreis: Behinderten-Adventsfeier 
			   Ev. Gemeindesaal, 14.30 Uhr 
Do.,	 06.12.	 Seniorenkreis: Adventsfeier im Ev. Gemeindesaal
Mi.,	 12.12.	 Weihnachtsmarkt 
Do.,	 13.12.	 Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung 
Sa.,	 15.12.	 FGV Grafenreuth: FGV-Dorfweihnacht in Wampen 
		  -	 TSV Thiersheim: Weihnachtsfeier 
		  -	 Schachverein: Weihnachtsfeier, 19.30 Uhr
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So.,	 04.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Gottesdienst zum Reformationstag
Mi.,	 07.11.	 Arbeitskreis Heimatforschung:
			   Monatsversammlung
Do.,	 08.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Konzert mit Konstantin Motoi, Pan-Flöte
Fr.,		 09.11.	 Ev. Kirchengemeinde: Herbstbeichte
Sa.,	 10.11.	 Gartenbauverein: Herbstversammlung

So.,	 11.11.	 Ev. Kindergarten/Kirchengemeinde
			   Martinszug mit Andacht und Verlosung
Fr.,		 16.11.	 Ev. Kirchengemeinde: Herbstbeichte
Mo.,	 19.11.	 Markt Thierstein:
			   Gemeinderatssitzung
Mi.,	 21.11.	 Ev. Kirchengemeinde
			   Buss- und Bettag mit Beichte / Abendmahl, 9.30
			   Schwarzenhammer: Beichte / Abendmahl, 17 Uhr

Sa.,	 01.12.	 BRK/SPD: Seniorennachmittag
		  -	 FGV Schwarzenhammer: Vorweihnachtsfeier
Mi.,	 05.12.	 Arbeitskreis Heimatforschung:
			   Monatsversammlung
Sa.,	 08.12.	 Schützen Schwarzenhammer
			   Vorweihnachtsfeier mit Königsfeier
So.,	 09.12.	 Gesangverein: Adventskonzert
Do.,	 13.12.	 Markt Thierstein:
			   Gemeinderatssitzung
Sa.,	 15.12.	 FFW Thierstein: Weihnachtsfeier
		  -	 ZV Thierstein: Weihnachtsfeier

     Kulturhammer
   Kaiserhammer
Samstag, 03. November, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

DIKANDA - Weltmusik

Wie Aquabella gehört DIKANDA 
zum Besten, was der Kultur-
hammer bisher auf die Bühne 
brachte.
Die polnische Band spielt vul-
kanartige Musik voller Emo-
tionalität und sprühender 
Spielfreude, angetrieben von 
Feuerkopf Ania Wiczak mit einer sängerischen Leidenschaft, 
Power und Bühnenpräsenz, wie man sie äußerst selten in der 
Musikszene findet. 
Neben Ania stehen vier weitere Meister ihrer Instrumente: 
Während Percussionist Daniel Kaczmarczyk mit einem Sam-
melsurium an Schlaginstrumenten, Grzegorz Kolbrecki am 
Kontrabass und Pjotr Rejdag an der Gitarre für die akustische 
Grundlage sorgen, können sich die Frontfrauen Kasia Dziubak 
mit der Geige und Ania am Akkordeon so richtig austoben.
Die Welt, aus der DIKANDA ihre Inspiration schöpft, reicht von 
der Zigeunermusik Osteuropas über Asien bis Afrika, weshalb 
sich ihre Musik als Weltmusik-Folk, aber in einem neuen, und 
ungeheuer lebendigen, eigenem Stil beschreiben lässt.

Freitag, 09. November, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Frank Muschalle Trio
Swingin´ Blues and Boogie Woogie

Mit Frank Muschalle, (klav), Dirk Engelmeyer (perc, voc), 
Matthias Klüter (bass)

Das Frank Muschalle Trio gehört 
zu den Spitzenformationen der 
europäischen Blues- und Boo-
gie Woogie Szene. 
Seit vielen Jahren sind die drei 
in Jazzclubs, Theatern und Fes-
tivals in Europa und USA gern 
gesehene Gäste. Das Frank Mu-
schalle Trio präsentiert eine Melange aus traditionellem Blues, 
Boogie Woogie und Swing, leicht und leise, subtil, virtuos, 
ohne große Showeffekte. Die musikalische Qualität stimmt, 
der Funken von Spaß und Spielfreude der drei Musiker springt 
schnell über. Ein Boogie Woogie-Abend mit dem Trio ist das 
passende Rezept gegen die November-Tristesse, ein echter 
Jubiläumshit. Es darf getanzt werden!

Mitten ins Herz ...
... wollen die Musiker Hubert Treml und Franz Schuier am 10. 
November 2007 die Freunde gepflegter Rockmusik in der Berg-
gaststätte „Schlosshügel“ treffen. Ab 20.00 Uhr wird ihre For-
mation „b.o.s.s.“ erstmals in Höchstädt auftreten. Der Name 
steht für „brucig Ogrichte singa Songs“ oder übersetzt für „bru-
cig Abgerichtete singen Lieder“, was schlichtweg heißt: Bruce 
Springsteen’s Lieder mit neudeutschen, oder besser Original 
Pfälzer Texten. Treml und Schuier sind damit schon längst mehr 
als der bloße Geheimtipp, sind regelmäßig Gast in Rundfunk 
und Fernsehen. Ihre CD „locker langa“ wurde 2005 sogar für 
den Deutschen Folk- und Weltmusikpreis „RUTH“ nominiert. 
Mit Leidenschaft, Wortwitz und Power schaffen die Regensbur-
ger eine Atmosphäre, die ihresgleichen sucht. Die Texte treffen 
dabei Herz, Seele und Zwerchfell gleichermaßen. Eintrittskarten 
gibt es ab sofort zu vier Euro Vorkasse in der Berggaststätte 
„Schlosshügel“ oder an der Abendkasse zu fünf Euro.
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Der Stadtverband der Arzberger 
Sportvereine feiert im Herbst die-
ses Jahres sein 20jähriges Grün-
dungsjubiläum und verbindet 
diese Feierstunde mit einem be-
sonderen „sportlichen Highlight“.
	 Am Samstag, den 3. 
November 2007 werden nach der 
Sportlerehrung der Stadt Arzberg 
um 18 Uhr 1. Bürgermeister Ste-
fan Göcking und der 1. Vorsit-
zende des SSV Arzberg Günther 
Schott einen kurzen Aus- und 
Rückblick über den Arzberger 
Stadtsportverband geben. Al-
le Tanzlustigen können dann 
ab 20.30 Uhr zu den Klängen 
der bestens bekannten Kapelle 
„Slowmotion“ beim 1. Arzberger 
Sportlerball auf dem Parkett der 
Stadthalle das Tanzbein schwin-
gen.
	 Im SSV Arzberg sind 
10 Sportvereine des Stadtgebie-
tes mit knapp 3.000 Mitgliedern 
organisiert. Im Einzelnen sind 
dies der CVJM Arzberg, die Kö-
nigl. Priv. Schützengesellschaft 
Arzberg, der TC Arzberg, die TS 
Arzberg, der TSV Arzberg-Rö-
thenbach, der TSV Seußen, die 
TTF Röthenbach, der VfB Arz-
berg und die beiden Kegelver-
eine KSV Hutschenreuther und 
SKC Schirnding-Arzberg.
	 Zweck des Stadtsport-
verbandes ist die Förderung des 
Sports in Arzberg durch die Zu-
sammenarbeit mit den örtlichen 
Sportvereinen. Zum Gründungs-
vorsitzenden wurde vor über 20 
Jahren Dieter Rebhahn gewählt. 
Mit Thomas Göcking und Gün-
ther Schott stehen heute noch 
zwei Gründungsmitglieder des 
SSV Arzberg in der Verantwor-
tung. Der sportliche Höhepunkt 
war für den SSV zweifelsohne 
die Gras-Ski-WM 1995 an hei-
mischer Stätte, bei der Tausende 

von Besuchern die Wettkämpfe 
besuchten. Vor allem die „Beach-
party“ im Schwimmbad wird vie-
len noch in Erinnerung sein. Auch 
bei der Installierung des Bergfes-
tes hat der Arzberger Stadtsport-
verband die Initiative mit ergriffen 
und damit wieder einen alljähr-
lichen Höhepunkt im Arzberger 
Veranstaltungskalender geschaf-
fen.
	 Heute stellen sich ne-
ben 1 Vors. Günther Schott, Pe-
ter Gräf als dessen Stellvertre-
ter sowie Jörg Steinkamp als 
1. Kassier, Michael Fuchs als 1. 
Schriftführer, Thomas Göcking 
als 2. Kassier und Erich Schill als 
2. Schriftführer in der Vorstand-
schaft den vielfältigen Aufgaben 
des Stadtverbandes der Arzber-
ger Sportvereine.
	 Höhepunkt dieses Jah-
res wird der Sportlerball am 3. 
November 2007 in der Stadthalle 
„Turnerheim“ sein. Die Stadt Arz-
berg und der SSV laden die Be-
völkerung zu diesem Tanzabend 
recht herzlich ein.
	 Karten gibt es im Vor-
verkauf zum Preis von 4,00 EUR 
bei der VR-Bank, Herrn Jörg 
Steinkamp. An der Abendkas-
se beträgt der Eintrittspreis 6,00 
EUR. gs

Gemeindehalle Schirnding 
1947. Zum ersten Mal führt 
Ludwig Gutena, gebürtiger 
Rheinländer, mit Josefine und 
Otto Grün ein Prinzenpaar mit 
Hofstaat im Schirndinger Fa-
sching ein. Dies war der Start-
schuss zum Faschingstreiben 
in der Grenzgemeinde.
	 Im Laufe der Jahre 
fanden sich immer mehr Fa-
schingsgänger, die die ver-
schiedenen Veranstaltungen 
wie Porzellinerball, Eisenbah-
nerball, Gesangsvereinsball 
und und und besuchten und 
sich der Truppe um Ludwig 
Gutena anschlossen.
	 1964 war es dann 
soweit. Unter dem Dach des 
TSV Schirnding, vor allem im 
Bereich der Theaterabteilung, 
fanden sich die Gründungs-
mitglieder, die die Abteilung 
Faschingsgesellschaft Rot-
Weiss im Nebenzimmer der 
Bahnhofsgaststätte ins Leben 
riefen. So kann die Gesell-
schaft im Jahre 2008 auf när-
rische 4 x 11 Jahre zurück-
blicken. 44 Jahre, in denen 
ein stetiger Aufschwung un-
ter Präsident Ludwig Gutena 
und seinem Nachfolger und 
jetzigen Präsidenten Werner 
Geisler die Gesellschaft zu ei-
nem Aushängeschild der Ge-
meinde Schirnding aufsteigen 
ließ. Wenn heute 100 Aktive 
4 Galaabende, 2 Seniorenfa-
sching, Kinderfasching, Wei-
berfasching mit einem vollen 
karnevalistischen Programm 
gestalten können, zeigt dies, 
dass die Faschingsgesell-
schaft im kulturellen Leben 
der Gemeinde verankert ist. 
	 Der Fasching im 
Jahr 2008 ist recht kurz ge-

raten. So treffen sich bereits 
am 10. Nov. 2007 die Narren 
in Schirnding, um das 44jäh-
rige Jubiläum zu feiern. Um 
14.00 Uhr wird in der Gemein-
dehalle Schirnding mit den 
oberfränkischen Faschings-
gesellschaften die Faschings-
saison 2007/2008 durch den 
Oberfrankenpräsidenten Mar-
ko Anderlik offiziell eröffnet. 
Am Abend um  19.30 Uhr wird 
eine Jubiläumssitzung einen 
Rückblick auf die Geschich-
te der Rot-Weissen geben, zu 
der alle Freunde, Gönner, ört-

liche Vereine und die Schirn-
dinger Bevölkerung recht 
herzlich eingeladen sind. Mit 
einem bunten Programm, ge-
mütlichen Beisammensein 
und Tanz soll der Geburtstag 
der FaGe gebührend gefeiert 
werden.
	 Am 11.11. um 11.11 
Uhr blasen dann Prinzenpaar 
und Elferrat zum Sturm auf 
das Schirndinger Rathaus 
um die Regentschaft in der 
Grenzgemeinde für die närri-
sche Zeit zu übernehmen.

wg

Höhepunkt zum Jubiläum des Stadtsportverbandes

Sportlerball im Turnerheim
Eröffnung des oberfränkischen Faschings und ...

44 Jahre FaGe Rot-Weiss
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In einem offenen Brief wendet 
sich das geschäftsführende 
Vorstandsmitglied des Feuer-
bestattungsverein Selb, Günter 
Reul aus Thiersheim, an den 
Bayerischen Rundfunk. – In ei-
ner Radiosendung im Septem-
ber hatte der B1 u.a. gefragt, 
ob eine Sterbegeldversiche-
rung sinnvoll ist und diese Fra-
ge pauschal verneint.
	 Wenn in einem Bei-
spiel von Pseudofachleuten an-
geführt wird, dass ein Rentner 
für seine Geldanlage von 3.700 
Euro nach 10 Jahren ca. 5.000 
Euro Guthaben erhält und da-
mit angeblich besser gestellt 
ist als bei einer Sterbekasse, 
so haben diese „Fachleute“ 
vergessen, Sterbekassen wie 
den Feuerbestattungsverein zu 
testen:
	 Zahlt z.B. eine 65-jäh-
rige Rentnerin 3.460 Euro beim 
Feuerbestattungsverein ein, so 
ist sie bereits nach einer War-
tezeit von nur 18 Monaten mit 
5.000 Euro abgesichert und 
nicht erst nach 10 Jahren. – 
Nach fünf Jahren erhält sie, 
im Leistungsfall, derzeit einen 
Gewinnanteil von 25 % auf 
die Versicherungssumme, also 
dann 6250 Euro.
	 Bei Unfalltod ist sie - 
ohne Wartezeit - mit weiteren 
5000 Euro, also dann 10000 
Euro, abgesichert – Nennen 
Sie uns bitte eine Sparanlage 
die bessere Leistungen bietet.
	 Bei einer rapide stei-
genden Altersarmut, vie-
len Sozialhilfe – und Harz 

IV-Empfängern wird eine To-
desfallabsicherung immer 
wichtiger, da die Unpfändbar-
keit des Sterbegeldes – bis zu 
einer bestimmten Höhe, ge-
setzlich festgelegt ist.
	 Als Sterbekasse mit 
angeschlossener eigener Be-
stattungsanstalt haben wir es 
tagtäglich mit Angehörigen zu 
tun, die weder über eine be-
triebliche noch sonstige To-
desfallabsicherung verfügen. 
– Das betriebliche oder sons-
tige Absicherungen eine Ster-
begeldversicherung ersetzen, 
ist völliger Unsinn, da diese 
Absicherungen für die priva-
te Lebenshaltung, für medizi-
nische oder pflegerische Be-
treuung gebraucht und bis zum 
Lebensende oft auch aufge-
braucht werden.
	 Die sogenannten So-
zialbestattungen oder „Armen-
begräbnisse“ – auf Kosten der 
Allgemeinheit – haben in den 
letzten Jahren stark zugenom-
men. Wir erleben es immer 
häufiger, dass Menschen ohne 
Nachruf und Trauerfeier in ei-
nem anonymen Feld sang und 
klanglos bestattet werden. – 
Dieser Werteverfall ist ein Aus-
druck mangelnden Respekts 
vor der Lebensleistung eines 
jeden Menschen und ein Ar-
mutszeugnis für unsere Kultur. 
	 Nicht nur im Gebiet 
der Brückenallianz gibt es ei-
ne Vielzahl von kleinen Ster-
bekassen (kirchliche Kassen, 
Feuerwehrsterbekassen, Be-
gräbnisvereine), denen die von 

Falschaussagen gepflasterte 
Medienberichte enorm scha-
den.
	 Die größtenteils eh-
renamtlich geführten Sterbe-
kassen haben eine jahrzehn-
telange Tradition und wurden 
von Bürgern als Selbsthilfeein-
richtung gegründet. Für gro-
ße Lebensversicherungen ist 
die Sparte Sterbegeld nur ein 
Zubrot, welches mit riesigen 
Werbeaufwand, auf Kosten der 
Versicherungsnehmer vermark-
tet wird.
	 Pauschale Aussagen 
wie „die billigste Sterbegeld-
versicherung ist in der Regel 
auch die günstigste“ treffen 

nicht zu, da die Gewinnbetei-
ligung von den Sterbekassen 
unterschiedlich geregelt wird:
	 Entweder durch Er-
höhung oder Verbilligung der 
Versichertenbeiträge oder Er-
höhung bzw. Ermäßigung der 
Sterbegeldleistung. – Daraus 
folgt, dass sich aus „günsti-
gen“ Mitgliedsbeiträgen oft ei-
ne wesentlich niedrigere Ster-
begeldleistung ergibt.
	 Der Konkurrenz vieler 
kleiner Sterbekassen ist es zu 
verdanken, dass nicht ähnliche 
Zustände wie im Energiesek-
tor entstehen, bei denen eine 
handvoll Anbieter die Konditio-
nen unter sich ausmachen. gr

Gesunde Zähne durch Prophylaxe
Jedes Kind sollte zwei-
mal jährlich vom Zahn-
arzt untersucht werden. 
Wird dabei ein erhöh-
tes Kariesrisiko festge-
stellt, kann die Praxis 
die Eltern durch viele 
sinnvolle Maßnahmen 
in ihren Bemühungen 
unterstützen, die Zähne 
der Kinder gesund zu 
halten.
	 Die vier Säulen der Prophylaxe sind die richtige Mund-
hygiene, eine zahngesunde Ernährung, die Zahnschmelzhär-
tung und der genannte regelmäßige Besuch beim Zahnarzt. 
Schon Kinder im Kindergartenalter sollten zweimal täglich mit 
einer erbsengroßen Menge fluoridhaltiger Kinderzahnpasta die 
Zähne reinigen. Eine gesunde ausgewogene Ernährung setzt 
sich aus Kohlenhydraten, Eiweiß und Fett zusammen. Der Zu-
cker zwischen den Hauptmahlzeiten in Form von Süßigkeiten 
ist besonders schädlich für die Zähne. Stattdessen empfehlen 
sich für Zwischenmahlzeiten Obst und Milchprodukte. Zur Ka-
riesvorbeugung und Ergänzung eignet sich fluoridhaltiges und 
jodiertes Speisesalz, auch für die ganze Familie.
	 Um einen Einblick in die Arbeit in einer Zahnarztpraxis 
zu bekommen und die Scheu vor einem Besuch zu verlieren 
und wichtige Tipps zu erhalten, haben die Kinder des Thiers-
heimer Kindergartens vor kurzem die Zahnarztpraxis von Dr. 
Michael Eiselt in der Thiersteiner Straße besucht. Interessiert 
lauschten sie den Erklärungen der Zahnarzthelferin und des 
Zahnarztes und stellten neugierig Fragen zu den verschiede-
nen Apparaturen.

Selbsthilfeeinrichtung mit Tradition

Der Sinn einer Sterbekasse
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Den Namen hat die 8-Bau-
ern-Gemeinschaft aus ihren 
Ursprüngen; Acht sogenannte 
„Urhöfe“ gab es nämlich ein-
mal, die in Hufeisenform rund 
um den Grafenreuther Dorf-
anger angesiedelt waren. Zu 
einem  großen Teil sind die-
se bis heute in der ursprüngli-
chen Form erhalten geblieben. 
Obwohl sich die tatsächliche 
Zahl der Höfe und damit auch 
die Zahl der Teilhaber in der 
Gemeinschaft im Laufe vieler 
Jahre durch Erbteilungen und 
-zusammenlegungen immer 
wieder  verändert hat (heute 
zählt sie z. B. 11 Mitglieder) 
blieb der Name der 8-Bauern-
Gemeinschaft bis heute unver-
ändert. 
	 Was hat es mit dieser 
Gemeinschaft nun so Beson-
deres auf sich, dass man dar-
über groß berichten müsste? 

Die Besonderheit liegt wohl  vor 
allem darin, dass sich mit die-
ser Gemeinschaft Traditionen, 
die über Jahrzehnte, ja sogar 
Jahrhunderte zurückreichen, 
bis in die heutige Zeit hinein 
erhalten haben. Zeugnis davon 
gibt das sogenannte „Gmoi-
ladl“, eine hölzerne Truhe, in 
der Urkunden und Dokumente 
aufbewahrt werden, die bis in 
das 18. Jahrhundert zurückrei-
chen. Eines der ältesten Doku-
mente und gleichzeitig „Grün-

dungsurkunde“ ist ein Kauf-
vertrag aus dem Jahr 1750, 
versehen mit dem markgräf-
lichen Kammerkanzlei-Siegel. 
Dieser Vertrag gibt Auskunft  
über den gemeinschaftlichen 
Erwerb von Feldern, Wiesen 
und Dorfgrundstücken, den 
sog. 8-Bauern-Grund, durch 
die Bauern von Grafenreuth. 
Mit diesem Kaufvertrag ent-
stand rechtlich eine besondere 
Personengesellschaft, eine sog. 
Bruchteilsgemeinschaft, bei der 
man zwar benennen kann, der 
„wievielte“ Teil, also welcher 
Bruchteil dem jeweiligen Mit-
eigentümer gehört, nicht aber,  
welcher Teil am gemeinsamen 
Besitz sein Eigentum ist. 
	 Die gemeinsame Nut-
zung, die in früheren Zeiten 
auch Teil der Existenzgrundla-
ge der Bauern waren, ist heute, 
da zum Gemeinschaftsgrund 
noch der Dorfanger und ein 
Stück Wald bei Leutenberg 
gehören, durch die gemein-
schaftliche Pflege ersetzt wor-
den.  Zwei bis dreimal im Jahr 
wird der Dorfanger, dem frü-
her auch Bedeutung für die 
Wasserversorgung der Höfe 
oder auch für die Milchkühlung 
zukam, von der Gemeinschaft 
gemäht. Und noch heute trifft 
sich die 8-Bauern-Gemein-
schaft am Aschermittwoch zur 
Rechnungslegung. Das bereits 
erwähnte Gmoiladl spielt hier 
eine besondere Rolle, denn 
jedes Jahr am Aschermittwoch 
wird sie auf der Versammlung 
von einem Hof an den nächsten 
weitergegeben, wo sie dann 
wiederum bis zum nächsten 
Aschermittwoch verwahrt wird. 
In dieser Zeit übernimmt der 
jeweilige Besitzer der Lade 

auch die „Kassenverwaltung“ 
und die Buchführung für die 
Gemeinschaft. Außerdem ist er 
verantwortlich für die Einberu-
fung von Arbeitseinsätzen, wie 
dem Dorfanger-Mähen,  oder 
von Besprechungen, wenn 
erforderlich. Bei ihm trifft sich 
die Gemeinschaft auch am 
Aschermittwoch des folgenden 
Jahres, wo er Rechnung ablegt 
für die vergangene Periode, 
bevor die Truhe turnusgemäß 

wiederum an den Nächsten 
weitergegeben wird. 
	 Dass das Gesell-
schaftliche bei aller Geschäfts-
mäßigkeit auch nie zu kurz 
gekommen ist, davon zeugt ein 
weiterer Brauch, der bis heute 
Tradition hat: Das gemeinsame 
Stockfischessen im Gasthaus 
„Zur Hohen Warte“, das die 
Zusammenkunft an Aschermitt-
woch in jedem Jahr beschließt. 
mf

„Die Rose von Jericho“
Diese unscheinbare Pflanze, 
die in wasserarmen tropi-
schen Gebieten beheimatet 
ist, ist faszinierend. Wer die 
graugrünen vertrockneten 
Zweige, die zu einem Knäu-
el zusammengerollt sind, 
mit kaltem, heißem oder mit 
kochendem Wasser begießt, 
erlebt ein Naturwunder. 
	 Durch alle Jahrhunderte hindurch hat die „Rose von 
Jericho“, die auch gerne als Christrose bezeichnet wird, die 
Menschen in ihren Bann gezogen. Sie kann jahrhunderte lang 
ohne Wasser und Erde leben und sich in wenigen Augenbli-
cken von einer unansehnlichen Trockenblume in eine schöne 
Rose wandeln, sobald sie mit Wasser in Berührung kommt. 
Die scheinbar leblosen Zweige bewegen sich, breiten sich 
aus, und in zirka 30 Minuten liegt eine sattgrüne Zierpflanze 
vor dem staunenden Betrachter.
	 Die Rose wurde zuerst von Kreuzfahrern, später von 
mittelalterlichen Pilgern als Seltenheit nach Europa gebracht 
und gerne vom europäischen Adel als Wappenblume verwen-
det. Auch gibt es viele Legenden, die sich um das Naturwun-
der ranken, dem eine gewisse Heilkraft nachgesagt wird.
	 Eine Legende berichtet, Gott habe im Stern nicht nur 
Hirten und Magiern den Weg zum Jesuskind gezeigt, sondern 
er habe auch überall, wo die Strahlen des Sternes von Betle-
hem die Erde berührt haben, eine Blume mit großer, weißer 
Blüte und dunkelgrünen Blättern wachsen lassen: die Christ-
rose. Sie sollte auch noch anderen den Weg zeigen, die Chris-
tus suchen. Solch eine Christrose leuchtet in diesen Tagen im 
Winterwald mitten im Schnee.

Eine Besonderheit in Grafenreuth
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